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Sauptgeſchäftsſtelle:

Bomben im indisehen Parlament

Pulverfaß- Politi
eines französischen Generals

Das Parlament soll das Maul halten
der die Armee greift zur Selbsthilfe
Paris 9. April. (Radiomeldung.) Zwierine ten n den et baten.

nungen, ſeiner Vergangenheit eingedenk zu ſein,Dei ſrergdfiſhe General Nogues hat einen ließen ihn an gang g ö
n Brief an den Kriegsminiſter Pain ommen kalt. Die ht gerichtet, worin et ihm mit einem per r der net

in Indien
Vrvaehe und Wirkung des Attentats Revolutionsrer

Terror Akt gegen die Unterdrückungspolitik
Lon don 9. April. (Privattelegramm.) e er bis nach ger heit verſchiedener

mmuniſten, die vor einiger Zeit in Meeurt wegenVon r der in r tommuniſtiſcher Umtriebe verhaftet wurden mit rs Expazifiſten Pain-Lreth via neraufſt and. droht. Die Armee Je vo zurüchuſühren. Er hat ſich die Meinungen e in Neu Del Be m ben Segründung daß eine Erdrierung des Sejedes
der General, iſt in der Kammer mit Be der franz n Generale, daß die Sicher re ewor r en die im u rend des noch ſchwebenden Verfahrens ſich zum

W nungen überſchüttet worden. Man heit Frankreichs gegenüber eutſchland ge und drei Bänke de „teil der Angeklagten auswirken könnte.

ne t, und er i durch zu einem der HauptEchon e r S en a re ſchuldigen für Fortdauer der Rheinland-
mäſſe. Sollen wir es e a die die de aden Lehrern und e n ehe e Mat von r h Suitoj ich

deren e e
e hat ſich der Ei riß der

Nſtellen in Frankrei nüber der R
rung dauernd verſtärkt, und die Leutelen z unabhängig von Staat und Parla

ment. Sie bilden einen Staat im Staate und
nd heute bereits ſo ſtark, der Regierung mit
elbſthilfe, d. h. mit einem Militär-putſech gegen das Land zu drohen. Vielleichtinlevs erhält den Beſcheid, den S dieſes Ereignis dazu bei, dem franzöſiſchen

eer nt. Man de zainlevs iſt lange die Augen darüber zu öffnen, daß ihrer
Jahre hi indurch ein r radikalen bür- ſogenannten Sicherheitspolitik gegenS reich geweſen h land Grenzen ſind,

em Ruhm behaftet e er die des die Fran nicht überſchreiten darf, wenna übernommen Seine Wand- das ranzöſiſche Volk nicht Gefahr lau en will,ilitärfrömmigkeit vollzog ſich danach ſich zum Er ven eines Militarismus z
ellzugtempo. Während des marokkani machen, deſſen Augenmerk auf Beſeitigung v

n Krieges gehörte er zu denjenigen, die der demokratie und Parlamentaris-

i mit den Eingeborenen fortgeſetztim u s gerichtet iſt.

e h e Bee

darf aber nicht auf der Ehre der Arme v t daten müſſe, vollinhältlich zu eigen e
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er Schlacht, in deren Verlauf ſechs Perſonen ne

i Seſennkuns geworfen ine n
Mangel an Energie bei der Vertretun
der Volksintereſſen vorgeworfen. Wörtli

es dann: „Die unterſchiedsloſe Verhaftung von
iterführern zeigt, woher der Wind weht. Unter

dieſen äußerſt aufreizenden Umſtänden hat die hindo
Bomben wurde ein kommuniſtiſches Flugblatt, das ſtaniſche republikaniſche Vereinigung im Bewußtſein
die Aufſchrift trug „Hindus, ſozialiſtiſchſihrer ernſten Verantwortlichkeit den Befehl gegeben,
republikaniſche Armee!“ und von e beſondere Aktion zu unternehmen, um einer
Führern unterzeichnet war, in die Verſammlung demütigenden Komödie ein Ende zu machen.hin eingeworfen. Die Sitzungen der geſetzgebenden

Die Täter verhaftet.Verſammlung wurden bis auf Donnerstag vertagt.

London 9. April. (WTB.)Es iſt bisher nicht ob ſich das Bom
benattentat gegen den r der Simon-Kommiſ
ſion, die ſich ſeit einiger Zeit in Jndien aufhält, um Die beiden Bomben ſünd, wie feſtgeſtellt, in di
Verfaſſungsfragen zu prüfen und die auf ſchärfen ſchen Fabrikat s. FJhrer Detonation folgten
Boheott von ſeiten der indiſchen Bevölkerung ſtieß, zwei Piſtolenſchüſſe, die ebenfalls von den

Sir George Simon, richtete, oder ob es ſich um einen Bombenwerfern abgegeben wunden. Als die Piſtolen
42 handelte, die Verhandlungen über ein neues verſagten, ließen ſich die beiden Täter wider

es Maßnahmen zum Schutze der öffentlichenſſtandslos verhaften. Dies durch die Explo
Sicherheit vorſeht, und das jetzt zur Debatte ſtand, ſion der Bomben Verletzten ſcheinen außer Ge
zu unterbrechen. Es war bereits heute von indiſcherff a hr zu ſein, mit Ausnahme eines betagten
Seite ein Aufſchub der Beratung dieſes Geſetzes ge-lindiſchen Mitglieds der Verſammlung.

9
u Die be verſchloß ſofort alle Türen und es

gelang ihr, die Attentäter, zwei Inder, zu verhaften,die ein Geſtändnis ablegien. Gleichzeitig mit den

61 Millionen Marſt Aßstriche
vom Reicksweſir-ktat

Die frfoſge sozioſdemoßratischer Arbeit
C Ausfünr ſicher Bericht Sette 2)

wurden aber von der Gendarmerie zurück
gedrängt. Vier Perſonen wurden bei den Zu-
ſammenſtößen verletzt.

Die Regierungsbildung

in Hfterreich.
Wien, 9. April. (WTB.)

Die Reichsparteileitung der Chriſtlich-
ialen Partei, die geſtern nachmittag einehrſtündige Beratung abhielt, nahm den Bericht

Faſtiſten Geſindel in
GHſterreich

Wien, 9. April. (Eig. Drahtbericht.)
Jn Hallein bei Salzburg fand eine Ver

ſammlung der Hakenkreuzler ſtatt. Dazu
hatten ſich auch etwa 200 Kommuniſten eingefun-
den, die die Verſammlung zu ſtören verſuchten.
Es kam zwiſchen beiden Parteien zu einer förm- ſo

verletzt wurden.
Jn Krems an der Donau kam es bei einer mit den Mehrheitsparteien und mit

Tagung der Heimwehrleute ebenfalls an ver- Oppoſition entgegen. Es wurde feſtgeſtelk,
ſchiedenen Stellen zu Zuſammenſtößen Arbeiter daß die Verhandlungen mit den Groß deutſchen
und bürgerliche Paſſanten wurden durch die zum und dem Landbund einen günſtigen Verlauf

nehmen. Ueber die Stellungnahme enüber dirgroßen Teil angetrunkenen Heimwehrleute über- Oppoſition konnte eine Lbſciſeßente Ehe
fallen und miß handelt. Die Heimwehr- dung non nicht erfolgen, da die v noch

baut England eine Amahl neuer Automobil-Tanks, die nebenw. et Sawaffnuſg auch eine drahtloſe Sende und Empfangsſtation beſitzen.

el

leute verſuchten u. a. auch das ſozialdemo- nge ſind und heutekratiſche Parteihaus zu ſtürmen finden Saben b nachmittag ihre Fortſezung

des Verhandlungskomitees über die Beſprechu r
r



nettden Vaan des von e

änderten eeidung be r
e haben amdes Kompromiß

Abänderungen anzunehmen gedenken o

Se
t, ſo daß jetzt die EntS a

z vom Kabinett vorgelegte Edat

durch das Kompromiß in dreierlei Weiſe
n Es werden179 Millionen Erſpar niſſe vorge-

nommen,2. 71 Millionen auto matiſche Mehr ourden

einnahmen ein
8. wird der Bedarf an weuen Steuern

auf 130 Millioney herabgedrückt.

Der m
Die Einsparungen Was wird gestriche

a

Millionen

Etat 1929 waren
geſehen.
ein Reſt

3 z Die Ceſt e ben eine Vermin- erung mit einem See von 165

ſt von i rniſſe ergeben einen 380 201 Mil lionen e en wär. Abgeſchlage
e F. a Verlangen, die t

Mehr an der Ueberwe ageſentrn
onen neueſan Keht: und h n auf

ung Stenuern. Die automatiſch fli c r 300 Millionen zu erhöhen, um ider Leiſtungen an wir e aus a beſondere die GemeindenSrwerb leſen mit dieſer eiten ahkenn 35 Millionen rawegungsfreiheit egiais
nis nicht verbunden Alle e bei der Tabakſteuner und 35gwece zu hindern. Es bleibt bei dem VorStreichungen am die vom Hanſa Millionen S u der (hlas vie überein nur um 120

et h u Milllonen zu kürzen, womit ſich auch deri be f e de ehe hen der Kebeſtenee Reicheret einberſteden etiart dat Des verde i bei t eine neue Belaſtung zur Folge. Die 130 h der Deutſchen Volkspartei nach
an die Krantente ehe des Steuerprivilegs der

e

vor

cinnahnen und 1

An ſachlichen Ausgaben werden durch
Kompromiß bei alle Etats 11 Millionen
ſpart. Jm einzelnen e re ſich bei den Etat

un Erſ 500 000 Mkeichskanzlei 300 Mk., u ereiget

Amt 8,1 Reichsminiſterindes Jnne rn 4,150 Millionen, e ium

r die beſetzten Gebiete 4 Millionen,
wirtſchaftsminiſterinmm 2,8 Millionen,

wehrminiſterium Millio-eichsarbeitsminiſterium 31
Millionen, Reichsernährungsmini
ſt er i um 5,5 Millionen, Reichsverkehr
miniſterium 50,3 Millionen, Veund r 25 Millionen, R
6 Millionen, Reichsfinanzminiſterium 6,7 Millionen, Allgemeine inanzverwaltung 55 Millionen und Kriegslaſten 4,5 Vallionen

Etat des erium s entfällt der größte Teil der
auf die Reich smarine mit rundlionen und nur der kleinere Teil mit 7,5 Jit

e auf die h m kommen diei denmeinen e e
n mit rund 4 Mi ionen. Die

enhilfe. Es bleibt a Anklichen Verſorgu abetrie be,e r r n p n rung er vreſſe fut Saſer
rung von o ne itä rkehr zurJ. 8 die Wint für die Kreiſen o l. Bei der El itat und den Ve
e

ee Auch g ten trotz der Unte da e.und die Reichsbeiträge fa e e e e re e n Aſien r
ſind tonmen ſoll. Von den nene t rhwenee

uer entfallen aber auch nur 54kratie geſcheiterder erſ r mitten n die Erhöhung de Erwähnt muß ſchließlich noch werder, e
öhe von 25 Millionen Dranntweinſt euer. Der Reſt wirdſauch in einer Reihe von anderen e

a
Allerdings wurde

gungsrentner in h eine Verbefſferung der or an iſſchen n eine Verdorgeſchen. Aber Aber auch e kann man anneh S n n u teien diecgri
orgemen, daß damit keine Anſprüche ein die am 4. Mai ablaufen wPegt fessbeſchadrster den e ächt bie Ende S a e er

Sehr ſind die Einſparungen beifkratie verlangt W e verlängert we rner wurdedem drrräigernet erung vorgeſehene Vedie W. e 5 h u d z fwird, datsſtener, ndart,n t t in u n rer hae e in gefallen. Ereg wkhe 7 n euer 5
eſt von 25 Millionen wird da

o Nithenen Rat jedi tindu-ſauf weitere Millionen e ionen are en t in verzichtet. Dieſer ihren t rbe er erzielt, daß noch nicht in Angriff ge r

nvalidenver rndert worden.

L

lichen

J

un dieſe wirdan die Kter nd Saneht ur h Verege den e a
hre 1929

ionen a W r rder inkommenſtener in den

re e dtzbelaſtung mit etwa 84 Millionen ſteht t eher

Besprechung beim Reichskanzler

S Wehretat l de a wird nſten der Eie Wer a Heute haben die Fraktionen das Wort J et e en Bo W J a eine B u J See bei der Bewilli i r m de t mee bis
e 7des en n net der re der Sozi eins des e e t e vurat zuſammen mehr i nan demokraten des Zentrums, der e ung einnehmen uhege er von oe Ausgaben abgeſetzt haben. Hoalkgpartei, der S. iterbaunes Beamte e

n es ern Weſen er mee Die So a vaben die geattonen das Weſten de en r von Privatein
37 inti in d war durch die Abg. Breit um 6 uhr 5 abends wird dann n nene Partei kommen in einer d z d dee c e auf ſcheid, Wels e ln V Verſgt ung ſtattfinden, h Ergebnis ndekommen Kompro V665 Millionen im Jahre 1929. Der Ausſprache 537 äge der F e ehe tellung g. ldenden rationen be

Die Abſtriche am Etat des J eichsar See ſart Weile über ſoll. ſprochen werden.

beits miniſteriums d t und die de. 7777Man Jinſer in du in n l a i en erein rechneriſch iſt, ine er r o dieſer verſsiag den ührer der Fraktion Breitſcheid in Köln d n e
Erwer W enſürſorge. e ergeben. cheni nach erſtickt h

vate und abſtrakte einer neuen n Gemeinf eFulins Hart 70 Jahre alt. rer e r i e
ca de e Hark, der ältere der beiden vriterſere

in den der und Wer Jahren des voriad Führer der literariſchen Revo
waren, wird heute, am 9. April, 70 alt.

Mit dem Leben der beiden Brüder Hart iſt krei
ein Deil T modernen Literatur
und rin Beide erlebtendas für jene Zeit en ine ehe ſie
waren beide (wie es damalsS S aus der Provinz, aus d er er

Stadt Münſter in die werdende Welt
a Berlin gekommen, die Mittelpunkt der von

n erfüllten neuen Zeit zu werden be
gann.

Aus eifrigen v waren beidegeiſter gewo erbach, Strauß, ewin, Haeckel Wtändenen ie ihre radikalen Geiſter.

Die anbrechende ſoziale riß auch ſie in
ihren Bann.

Mit ſcharfem Spott und bitterer Jronie kri-
tiſierten ſie die damals herrſchende Epigonenlite
vratur und ebneten den neuen des
Nordens und Oſtens den Weg in die geiſtige Welt
des damaligen Deutſchland. h
wurden ins Leben gerufen. Die bedeutendſte unter
ihnen: „Die kritiſchen Waffengänge“

llten eine Abrechnung mit allen ge Er
rn n der Zeit darſtellen. Das der

neuen Kunſt wurde W tellt: national und
modern, nicht Eaſſiſch u ormaliſtiſch ſollte ſieDie rn der neuen Kunſt lautete

häßlich ſchön, ſondern: gut oder böſe.c S war die neue orientiert. Eine
t war das.

den
r

d

tnr

See e 1879; „Homo 1890;
a des Lebens) Und im gehe ſei
r m was e Zeit (Expreſ
on ine des Gefühls u a Fanam des r

ſind die Pole c Harts Schaffen. Aeu

dgkeit und großes Wiſſen reührernatur, als die er u r Jer deunſgen Literatur fortleben i dieſe
Eigenſchaften befähigten ihn aber auch zum Beruf
eines Kunſtkritikers Noch heute übt ins Hart
das Amt eines Theate rs an einer namhaften

Berliner Zeitung aus. g.

S e S eJ Be S Wv S 8 d

funde in Mittelitalien.
An der Küſte des Adriatiſchen Meeres, in derNähe der Stadt Fano wo der altrömifche Fl

Dir We u Ründung hat, u kü ereiche me n a n worwah i Krieger, die le äuf hrt wunden, feie T
an dieſer Stelle vor mehr n den ter wu unter erſ e 5achtfeldtod im Kampfe gegen v r erli „Fiesko“ und d Kabale und

des Skelett war tie er abhigel deigeſett. u

Tzten g. he m inli e eng vor. Die Ufa wird mit r Tonfilmt W z ihee e r jprodukton bereits in acht Tagen Miteher n um r a e dem Bau der vier Tonfilmateliers, die zuFt elle den genauen Platz lach s von den größtenetaurus zu erkennen. auf dem im e 207 europäiſchen Anlagen dieſer ürt gähv. Chr. Hannibals Brudder Hasd el e Die ſeit Monaten zwiſchen der Ufg und der werden, wird dieſer Tage begonnen.
den Römern unter Scipio vernichte
warde. Die Römer haben damals das a

upt des getöteten demh e und h kartha
hlage

itten langfilm GmbH. im Se t matichenudlungen haben geſte t
eines Vertrag Gefahr Die üſe wird auf W en Haueſches Theater uns

m her religiöſen un v en Zan e lände in en Vobeleberg vier große modernen hie e„Der neue Gott“, „Vom i r. haft über Je ren end Tonfilmateliers errichten, deren Aufnahmeappara- rer e

e net eder ttt der Maſſe u wird n e We h e Regieren Sitt den rabenge n Theater werden unverzüglich mit Klangfilm e p er u e
r Liberaliſt. heißt es für Jan Bedeutung bei und hat ſofort ei Sie von Ge. Diedergabeapparaturen ausgerüſtet. Der Vertrag n tän La bn e Welt ber n rDeine Welt ine ei lehrten nach Fano entſandt, um die wiſſenſchaftliche ſieht ein enges Zuſammenarbeiten unter tat chors des e a

4 iſt deine Welt. Er ſicht da vecht pri Anshente des Fundes vorzunehmen. kräftiger Mitarbeit der Firmen AEG. und len en ke h ehe Vients
arian Maiceen üdernommen.
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Der Vorſtand der Halliſchent sbähne erhebt im In vonangeſtrebien eer er denen Vier der St
ans a tat des den

Wir ſind der Ueberzeugung, daß unſere
Stadt aus eigenen Krä ihr Theater aSöhe erhalten muß, wenn anders

weit höhere Mittel aufbringen,
n w.Wir dedauern daß eine vielfach unnd begründete ar die h n e henen

eres Theaters herabſetzen zu müſſen glaudte.

Wir bedauern daß durch eine ſolche 2
Kritik die Verdienſte der an unſerem Theater S
nitwirkenden Künſtler nicht die ihnen ge

ide Würdigung erfahren und daß ihnen
dieſe Weiſe die Freude an ihrem ffen]

genommen wird. 8
Wir fordern insbeſondere, daß die

künſtleriſch hervorragenden ſtädtiſchen Sym
h onzerte erhalten bleiben, da
auch Minderbemittelten wertvollſte künſtleriſ
Exlebniſſe geben. Entſchieden erheben wir aber
dagegen Einſpruch, v die verlangten Mehr
einnahmen durch Erhöhung der Ein
trittspreiſe bei den Mitgliedern7 en h S e en ſollen.Beſtand der Volksbühne würde dadurch
aufs ſchwerſte gefährdet werden.

Der Vorſtand der Halliſchen Volksbühne.

ragt.

rjerfalteny
ater und ulentier und myſtiſches ine bekommen“Tie Hanptangelagten müſſen ihren Verteidiger e gehörten zu den unentbdehrlihen ereenehge eine Sie Perden di un ehe

T. ſelber bezahlen. equiſiten ihrer Kunſt. Sie ſelbſt war meiſt ein machen „Sie werden einen großen
Bekanntli tes, runzeliges Weib mit großer Hakenaſe, die Schmerz haben

s du
der San Welt bloßgeſte

dal aufgerollt werden müſſen, da einige der An
ten gegen das Urteil der erſten7 n. Es a es dann ſo ma

die an meiſten Belaſteten, den frü zu ihr, um
Berger u

Die
Be vtereſſen ſelbſten neng zurückzog, im Vorteil, denn nene e

Das Orakel von Halle

4 ſagerin, z der ich gar r WarMan behauptet immer, unſere vom Donner der meine Ze en, genießt großes n in
Maſchinen erfüllte Zeit ſei nüchtern und unroman- len n Kreiſen Halles vom Dienſt-

n de dent en in deiſſe Weiſe i zur
nſtleri recht. e man glaubt oft nicht. was für ein za deborſtehende Ereignis Ein penetranter Seſie P eder mit anderen Städten die grobe Sie Wintelalter mit Ahergiauden and verſenh nag elen getdetg erannt dieſen ſern der

logener Romantik auch noch in unſere Zeit hinein eine wahre Fundgrude für allerlei Hausgreuel, ver

Ein ſolch ataviſtiſches Ueberbleibſel aus jener wundervoll ägchee milienb
ugie

ne des Stodtbank. ſhieſe behgarte Warzen und eine unförmliche Brille

mit dem leibhaftigen Gottſeibeiuns in
und von der man ſich halblaut daß ausorakelt hätte und legte mee War ſt

nde. Und in

e e
zentrums und niemand wird ihr die vollgültige Mit war eben r einer jener Kathegorie Menſ ge

chaft in de

Eingleiſtger Verkehr in der BuchererStraße.
Da nun endlich der Wettergott einigermaßen

gnädig zu ſein ſcheint, beginnt au

Man wird zunächſt verſchiedene Gleisdreie

Halle, ben 9. April.

irektorsgattin.
Geſpannt warte ich in dem Empfangsraum auf

bogene Ziermöbel, verſtaubte ierblumen und

i r darſtellt. Jnit“ iſt auch die Kartenhexe. Jn Wagens und r warten hier zwei junge
uſte ſie gewöhnlich in einemagen

wachſene, ältliche
Stulpnaſe, einer Exzellenz von der Fnneren Miſſion
ähnelnd, läßt bitten. Mit ſcharfem Blick mißt ſie

s der chen: Verlobungsring, Arbeitshände,
nete Geſichter; ſie kalkuliert: Dienſtmädchen

oder Arbeiterin. Die Mädchen treten neugierig
W fkichernd in das „Allerheiligſte“.

Nach kurzer Zeit ich ſelbſt in einem der roten
gehe mir gegenüber in einem hohen Lehnſtuhl
die ia. Sie läßt mich die Karten miſchen und
z mich dabei. ziehe: da, ein en Grand
mit Vieren! Er macht auf die weiſe Frau nicht den
Sipoen Eindruck. Die Geſchichte ärgert mich.

innt die Prophezeiung. Vorſichtig deutet die
weiſe u nur an, läßt einen in allen Farben

ernden Schleier über ihren Offenbarungen, die
ibar ſind wie ein Gummiband: „Sie ſind noch

nicht verlobt, aber ſie lieben“ „zwei dunkle
uen ſtehen in ihrem Leben“ „ein Mann liegt

dem wen vo W C rer „Sie n keine ng“uſe an der Peripherie der Stadt. wäre ich nämlich zu dieſer Tageszeit nicht hier),

en aus dem Arbeiterſtande. Da tut die
Tür auf, die Kartenlegerin, eine re,

rau mit einem Zwicker r

SPD., Ortsverein Halle.
In dieſer Woche finden, jeweils abends

8 Uhr beginnend, in folgenden Ortsbezirken
Mitgliederverſammlungen ſtatt:

RMittwoch, den 16. April:
13. Ortsbezirk: „Landhaus“, Merſeburger Straße.

Ge O. H. Schul richt überſern re ped r
Donnerstag, den 11. April:

3. „Volkspark“, Zimmer 3. Genoſſe
Görſch ſpricht über: „Bildungswege des Ar
beiterkindes.“

9. Ortsbezirk: Moritzzwinger. GeC h ſpricht er Wie poli
tiſche Lage.“

C. Ortsbezirk: Görickes Bierſtube, cobſtraße.Buchholz ſpricht über: er
liche Schule.“

12. Ortsbezirk: „Bernha lle“, Thomaſiusſtr. 5.
Genoſſe Schoenlank ſpricht über: „Nene
Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Freitag, den 12. April:
4 rk: Lokal Kloppe, Hardenbergſtraße 16.

Genoſſe Stengel ſpricht über: „Die ſittliche
Jdee des Klaſſenkampfes.“

6. Müllers Hotel, Magdeburger Straße.
Genoſſe Schoenlank ſpricht über: „Neue
Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Vollstümliche sommerkonzertet929
im „Volkspark“ wieder unter der Leitung von

Benno Plätz.
Wie uns die Verwaltung mitteilt, ſollen wie all
ich auch dieſes die beliebten Sommer-

nzerte im wieder durchgeführt werden.
Die Volkstümlichkeit der Konzerte, die bei den Ar
beitern und Angeſtellten in Halle noch in beſter Er
innerung ſind, dürfen auch in dieſem Jahre ihrem

meinen geiſtigen und unterhaltenden Bedürfnis

Das Orakel verſtummte.

rmiſchen Volneidrahten ten ein bläankes Zweimarkſtück, auf den Tiſch, in der An

armes, ersepräſtea junges Weib n weiſe Frau würde mir auf 50 Pf.
Aber ich war wieder einmal zu verbei ihr Rat für ſeine fernere Zukunft nensſeig geweſen. Mit ditterem Veigeſchmac

die Aufmachung des „Kartenzaubers“ verließ ich das Heiligtum.

oßen
it tiefer te ich jetzt meines entſchwundenen denen c i

weſen, die nicht alle wird.

ſteckt, wo es ſpäter von dem r der Wohnung
als Leiche aufgefunden wurde. Vermutlich liegt
Kindestötung vor.

die Straße
Bauprogramm in die Tat

allr Es iſt wieder gelungen das ſich all
meiner Sympathie erfreuende und künſtleriſch vor

ildlich avbeitende Sinfonie- Orcheſter unter der be
währten perſönlichen Leitung des Kapellmeiſters
Benno Plättz zu gewinnen. Es ſoll das Beſtreben
in, bei Aufſtellung der x immer die

ereſſen der Konzertbeſu in weiteſtem Maße
zu berückſichtigen.

Trotz des 8, den die „Volkspark“Verwal-
tung im letzten leiſtete, werden die Abonne

en uptabonnementskarten 6 Mk.,
nabonnementskarten (für die Familienangehöri

en) je Wert. zu erheben. Auch der Eintrittspreis
ür die Einzelkonzerte wurde nicht erhöht und beträgt

wie was r Die Konzerte finden wieder
jeden Dienstag ſtatt. Sie beginnen am 7. Mai
20 Die Einzeichnungsliſten liegen in
den Filialen des KonſumVereins, in den Gewerk
ſchaftsbureaus, der „Volksblatt“ Buchhandlung und
am Büfett des „Volkspark“ aus. Die Abonnements
beiträge können in zwei Raten bis zum 2. Juli be
zahlt werden. Die Verwaltung hofft allſeitige Un
terſtützung ihrer Beſtrebungen.

s di Sei n, und zunächſt das Gleisdreieck Giebichen v e ant gent hle en tet Weren de aus den Heer in der r Die in de ehe inſchaft halliſcheantwortlichen an Millionenve n, gen direkt aus dem De ie, in der Arbeitsgemein alliſcherden mit faſt 20 000 Mark penſionierten Bürger ner Straße nach Kröllwitz fahren können. was ben L viere a T v Kriegsopferorganiſationen zu n
meiſter Seydel a t, ſo iſt da e Bedeutung erlangt, wenn die Bahn bis hryar 1927. müſſen die Beſther von Grundſtücden, Organiſationen der Kriegsbeſchädigten und Krie

s zu berichten. Auch t, obwohl an die Heide heranreichen wird. Ein weiteres t Trockenaborten im iet öſtlich derſgerhinterbliebenen von Halle ſind mit der Obern nun ſchon zwei Jahre ſchwebt, eisdreieck wird an der Merſeburger und Ecke Artil- amte Stadtgebiet) poſtdirektion dahin übereingekommen, daß die Ver

i et wenn dige et e

Die S angemin der weltlichen le „Nord“ eldeten Kinder verſammeln ſich am Donnerstag,
dem 11. April, im „Volkspark“, Ei Advo

dieſes

n.Wläün der Schulneulinze n dec Sam- ſenbabn Sie v rſteige Jm Jm e a ſt et en Stehen dioigt ebenfa onnerstag
in der Lutherſchule, 10 Uhr in der Tor- ird mit Trockenaborten bis zur obengenannten Friſt antle. Unſerer Tradition Prräß tten wir von e x hin ſamen helegt e den die Schwemmkanaliſation ang Sioſſen r ſ

ertüten ehen und die Kinder lieber wit o und Geſchirrverkehr. ikum wird ſen, wird vom Magiſtrat nochmals darauf hinge
n zu ſchmücken r die dei den ſten unvermeidlichen wieſen, daß die Anſchlußfriſt nicht verv ierigkeiten gern ertragen, wenn es rt, daßflän gert werden kann. Die Beſitzer von Grund-Veſſere Kennzeichnung der Halle dann mit der Ludwig WuchererStraße eine ſtücken mit Trockenaborten werden daher erneut auf

Fernbahnwagen. verkehrstechniſch einwandfreie, wirkliche Groß hie Weg neten ne in
die der Wagen auf denſſtadtſtraße erhält. ehe eher nneberlandbahnlinien iſt von der Direktion fol

Erasödie
Stirnſeite Schilder mit Aufſchrift W und wie es ſeine Aufgabe iſt, mel

erſtehen. Die Linie 3 wird dann über
leisdreieck auf der Strecke Roſengarten,

Beeſener Straße, Ranniſcher Platz verkehren, ſobald
die Strecke bis r

re ein wird. mewird auch an der Ecke Delitzſcher und
Freiimfelder Straße ein Gleisdreieck eingebaut.

„Singang Am Donnerstag wird ferner in der

i J worden,re rmnenſtrauß und Anmeldeſchein nicht e rerr Straße die Verlegung der Sts- Trockenaborten noch anzuſchließen ſind.

ren Vorort K iz bis ſpäte-
ärg 1930 unter Ausſchaltung der

und etwa vorhandener Schlammfänge in

Schiffsſaale g. iſt alſo das

ngarten in ſtä em Be
rung des Ve n nge in das ſtädtiſche Kanalnetz

ſaenluns herbeiführen. Bisher ſind
dwig- tücke mit Trockenaborten angeſchloſſen

J g nd 1560 Grundſtücke mit
Verkehr wird eingleiſig ntereſſe der öffentlichen Geſundheit und

t auf die Verpflichtung, daß Grundſtücke

der unehelichen Mutter. t kentra
r Ecke Merſeburger und

ten die unmittelbare Abführung der z wei Tagen zur
mit der Maßgabe, daß die H. -Pentenes ß eie R.Rentenempfänger am t

en.

mit die Abwi m des eke keine Störungen
erleidet. Außer
Zeiten werden de t t lt undenten rer c zahlt

Einkauf mit Ziegelſteinen. Jn der ve ngenen
Nacht wurde in einem Lebensmittelgeſchäft in der
V nſtraße das Schaufenſter mit einem Ziegel

in v x und Waren im Werte von etwabis 30 Mark geſtohlen. Zu mitternächtiger
Stunde ſuchte ſich dann noch in der LeipziGeſtern ſtießen an Straße c Waiſen neu eingntleiden ſw-

uchſtädter Straße zweiſdem er den Schaukaſten eines Herrenartikel
iels. n Seitenſcheibeß icht: Perſonenkraftwagen und ein Motorwagen der Strageſchäftes erbrach und daraus einen Hut, zweielbe, 5 ichtbate Blechſchilder e er Am 8. April um 14.30 Uhr hat in einem n zuſammen. Der Sachſchaden war nur ge len r mehrere Krawatten ſtahl.

r e von innen und außen der Humboldiſtraße eine dort in Stellung befindlichehring. Heute früh gerieten an der Ecke Talgmt und Deren Nerhhrrga ſern Heute, Diengtag, abend

angehracht. Die weithin oder e m 8 d n t r uweince 7 cie e an ar d ä leeen r uhr findet im Vortragsſael der Moritzburg der Vortrag
icht in iger Weiſe Ki Mädchen, ge in ieferkr ander, rwage über „Halle Kunſthandwerk aus viere ver eberlan tie hat, im Waſſerkaſten des Kloſetts der ung ver ſtark beſchädigt wurde. ch nherten in e Leacget an

ung von Ueberla
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ertgpre nicht erhöht; es iſt beſchloſſen W

De



Keine Straßenbahn Ammendor) Schkendtt e

de a Mäu h eu h n Seevie J ean
daun

henwen lehten a
leit 20 rer in t diGuſtav Fröhlich und Betty Aman.

Eine Szene aus dem Mitte im Ufa
t iſtert, d e n

t Alt omenade, in n anägae en m a rei u Wer z an x e
3 Der Film, der unter der Regie erſten labſchnitte i h wen An emein a len e.an ch im tn Tr nitz e e z t en e en dier e u re n AusbauAie ers J i ndem tenkomplex im ch 4 fels abg Punkt der Tagesord Slimmen von Drs vli88 eine mit ommen S Ge mußte. Du r nung r des ieners. variheſi e h

i rer

e et e e ep men dann noch e h ne Zoſten für die e de „Kommuniſt“ Gebhardt i den 44
Durchtunnelung e der Relechahenie 4&e r h Unter den 9„Achtung! Die Frau mitdem Goldzahn!“ de n m t Sorteung wir brachten vor Monaten dieſen War- Das größte h für den Van her Gelände denne eblehiee r d t egden Das nennt ſich re r he Komm ne

nnt g der kommunih e mnd tand die bedeutet die Ta tS Zähne Se en Walh Kerſchen u a en en endem S ri i F r art rau e
rem We ange g ſein wollte, wo doch
on zum ſechſten e vor Gericht ſt war rſeblteg e direkte St e

Der Tee R an e w. n pefriedenſtellere er n I tieteWien p zunutze macht ha die tat ch hier e an l r wſe ich im geö S i einen hirtet und die ge Str ver Magiſtrat beſchluß
protzigleuchtenden, verräte r toten tiee in r er und 92s weil arbeiten. z a n deraber auch re mit nicht de et wurden n g. W e querleichtem Erfolge J der a der Stadt de h man die Durchführung des 5060 n. Außer den vielen Ju entriß die üble on, ob Strecken unächſt zurückſtellt, um die weitere die un beizeiten etwas getan hv ſ S e aus en abzuwarten. ein mehrere Gebäude in Gefahr. Mehrere

nd ſchon für z geſperrt.
cdi inbare i t usbau amwo r r nes a 5 e r tung x n S andes

i überführt und J ahrenlkehrs au er Linie Hau re s fngn a b e An b u t bringen zunächſttrag des Ankla r Unve liche tritt die Noetwerd t, Geldmittel r die Wer laſſen.
wurde ſofort wie Bern c mann richtung des za
wurde äterſ e m angenommen und au s Monate 2 Wochen Zurhthaus

erkannt.

Fcärmtficſre c t ohne e S St. Fr. Steinetraſe und NahD. ar J e kannſt
Rennun en l Xebeld Wogen

(Rachdruck verboten.) wieder. a geſtern abend, als du deinen krete Naſe J des Direktors

rm v wer r n

J-=„ S rüjW”WpW—mm c r um. Die Renſſchobe

„Aber Hans ich hab doch kein Ged!“ ode
dir eines.“r re

dir Gr 9tie ſie immer 2 einem perten Fühlen
heraus eine ſeine Grenze zu ziehen wußteSt du darfſt es mir zurü n. Aber nun Du iſt

ſtecken mm
ßen Strom des Lebens ſtand ſie nun, mußt Jch hatt mein ihm auszureden, da 4 Beſcheide nn d in r gegen ſie her, lockte ſie, an der Tür wen ei.“ zwtls w zuslig

innere c zit n en en ans li m r u S viem be r
e es, i er näher ka es, rde lauter d Papierkorb. Anneberte ſollte ihn ni d Fanent u n eine T t in

Seit jener erſten großen Enttäuſchung kannte
er nur eins: Seine Geige, m ecegendeitWarum hatte heuteehr beſtürmt! Aus ihrem San e ſeine

nken in die Wi tet zurück auf dem
Seſſel vor ihm r u ſie, die kleine Anneberte, hinn

lauter, und dann war alles ſtill. Schlafend lag ſte
in dem Seſſel, wie ein wegemüdes Kind.

„Sie iſt wirklich noch ein Kind,“ dachte HansGabe. Seine Augen wanderten ziellos über die
Wände, glitten über den Schreibtiſch.

Daß er auch nicht eher daran gedacht hatte, die
Photographien wegzunehmen. Und warum ſahen
die Geſichter M ute ſo fragend und zugleichſ owiſſend an? arum ſchaute die ſchwarze ehe

i Kern und ma pers x in die e ne von Prunk ehe am i
und märchenhaftem e Großer, ein KAus der Tiefe ne Tone empo S. deSie r igh v der v Brüſtung, et treten. ſe Ere dat e t

ehe Be See in Weden Kopf be d weiſe die r in5 et e wurden e e e An h
aus dem Seſſel, t zum agen. R

ſo a vend lächelnd aus dem ſchmalen Gold- Da ſchlug ſie die A auf, aber das S zt Mann an d e l te C rn dir 3 ans r v v r
Ein tolles, wildes Mädel, dieſe Schwarze. Da ſein war noch halb in f getaucht. e aus Trompete und ne. Verhalten klang Fit du er 1 J z z

neben die blonde Nora, eine Schauſpielerin. Nie nur die Arme um ſeinen und ließ ſich wie das alles Und ſeht, ſeht

war ihr lockendes Lächeln ihm ſo boshaft und höhniſch ein Kind aufs Sofa nkelhei e r Fuchienen. Heute ſpielte ſie große Rolen Serale weiter träu nur nicht ganz er nan zum ehe b e e pfe an die a Dahinteer zum erſten Male eine Operette dirigierenwa in die Brüſtung, das war doch Jhr mein edurfte, da war ſie noch Statiſtin. Jmmer hatte ſie i er die guſen rechtrückte, eine warme Sie lachteein ſüßes, i e Vna u den Mund, hatte de de w e t auszog und Ka re aus und poqhte dann mit beſten e ehe a

rmeriſche e Unſchuldsaugen, mit langen, r Der r dort am Dirigentenpult, nidenweichen wimgern. r nicht ganz aufwachen! So weiter träumen,W ſein, ganz öhne Wünſche. Sie St iaſtetſ hr T Hans Gadeges s rückte er e Fele tie hatte er ſie verehrt! Blumen, Schmuck den weißen Stab. Ein hartes Auf a eei k 3 u m mir dere gern noch er gut r ſtill war es in t rohe er S v i
So

tauſenderlei kleine Aufmerkſamkeiten, alles hatte ſie

von ihm entgegengenommen. er nDaß ſie aber ſo ſchlecht, ſo in Grund und deng, wie enden nes ſein n e r 4 Duyrekveit iſten, die auf Wer Weh. vft ſo arr

Seine r Er ſah jegt die Ge gin Kiaee zu iſgbiahen ſern an dann e e tehniſſe, als ſeien t von v dende eines Schlafes.rbeit überdet Als er daun r Aner Wer Als ſie nach einer Stunde den Körper die Tone empor, und als der Provinz. an einer mitt
den Direktor in ſeinem Bureau aufſuchen wollte, als und ſtreckte und die öffnete,die T Ped noch immer in n h Aen

r.

a „Hans!“rie. Er ſchrakUnd als er ſie dann am anderen Tage u ha a e wunder
it vote, da fiel ſo ganz die ſüßliche Kindliab, da lachten ihm ihre wei Zähne häßl „Hätteſt d abend mit in ardeund böſe entgegen. ben pag per d dehende e e

leren r mmer dir bauten ſeine r

chlöſſer a n Annehberte inuberkreis Sie i ngen,en. eu d W
a.

„Was fällt dir ein? Bin ich deine SAavin, Da waren oder deine Braut? de Abermit deiner ewigen c
er. Der Direktor hat mir eine eines Tränene verſprochen geſtern abend.“ Sie lachte in

t

1



Aus der ruſſiſchen Gewerkſchaftspraxis
Die Erotzkiſten in der ruſſiſchen Tarifvertragskampagne
Für die Forderung der Lohnerhöhung aufs Pflaſtere

Das Geſpenſt des Inder ohnes

mDem 4e S ha Beſtimmung
bach et deren

Die Vorſtöße der trotzkiſtiſchen Oppoſition in und für außerhalb e l henehe itern rifvertragskampagne Hov ea den 1770 in J m en r e wen den en hen Pertei- S e di ver
„Die Geſundheit der e m u a x und und W rkſchaftsinſtanzen mit aller Schärfe be e t e c S

u wie ein anderer wurden n e e „kämpft. „Trud“ vom 28. Februar berichtet über n h 6 en Lo e

it mein er muß ohne t See e ehez onen, öfter mußte a „Die Rote Bereſina“ (in in Weiß r n u dasS ten. Dieſes dern rußland). Die Trotzkiſten en dabei aus, verſtecte n näre Ziel n, dienet van e e „d,aß die Gewerkſcha die nter- Stabilität der ung e und das

t u führt; ſieſeſſen der Arbeiter nicht verteidi 2 Blatt ſcheint wirkli huben dar Regie e e ve im man n e n r W 3 Tage e e ges Seine des en a e r d
e z rStabilität der Wäh leitenen en in ch hen Auftreten der den nif Kruiſen iſt ma genT e S h n warum nicht alle als ein ne e e Au f ſcheinend entſ Ter Kern der Afeachv er r n Tage ankommen tn r Eine weitere Verſammlung, ſerſchütternden r vor der Senkung dee wird r e äter ſtattfand, beſchloß, den Aus-Reallohnes chrecken. Jnereree i a h Strafſatz ein Prest r mit u e ten S r Verband 3 ftationspantt r der R desKenntnis Recht wenn er m älteren Cefes en ri 4 bemächtigten we über den h en der Setriebes er m

i t ar f. z an ch a d S 300 o0 rn r ſtreiten.u n a e n (Radiomeldung.und nen ehr ver a 447 d r 43 der rer Bann S eafn a e Be n den nordamerikani Staaten Nord undgemäß iſt auch geſehener h an t begeiſternd aufſet wird imſSüdkaroling liegt die Textilinduſtrie
r t ich s ch W A e die u ob de luß e r e i mere h n ei g ernun u m um r r r r vera re Tätigkeitm lt e wo W gen W erſ ne Br. e e en allein, wegen dem Kampf fähr 60 008 Ter

be abiſgae u tun die Mutigen aufs Pflaſter zN'arbeiter artig einigeen m dw

das Ansbeuten der Mineralien.
der Ge

T 7 n e ewie e Vegremeng,die Aus aber ansn e
u
noch iel gegen die Tſchechoſlowakeilin Auſſig und gegen Oeſterreich in Wien aus Ju

tragen.
gandbal! Auswahlipiel in alle

tiſche Ländermannſchaft wird außerdem Hand

u e ndigeWenn ne Sport und Spiele port und Spier s biemeine a u r h und engliſche Rückpieie in deuſſchinn Handball in Zwintſchöna
e m r e ich und, falls in die Die Beziehungen der Arbeiterſportler zwiſchen Hei ſchlechtem Wetter ſtandeniſt höchſte W a em getr S tzeit Auhevanſen eder Ardeltsunierbre un- England und Deutſchland haben ſich ſoldie unſchaften von
benfalls eine reichsgeſetzliche Re gen von insgeſamt S nde fallen, tet, daß im Juli, nach den jetzigen e Am in Zwintſchöna nüber.r u um mit u aus ur t Stunden och rſchreiten tionen, Spiele mit beiden Ländermannſcha m 15 Uhr ſpielten mine ch öna l gegen

Wir haben z. Danach würde die 7 Stunden t geſetz-ſin Hamburg, Bremen und Magdebukg hre Ammendor 75 W we Deutſchland t des Recht werden, was chen ausgetragen werden ſollen. Der 2. Kreis wird vie d überlegen mit z Um 14
2 n ſeen eine Ver n be Chre beſonders zu würdigen wiſſen und alles ver 75 i dex F. e i

e e ehe e e n euch hier gewa
Se drgeer ließ ſich das Spiel teilweiſe aus

eigen wodurch etwas hart geſpielt wurde.

öna nd n te Ammendon tge i uge gegen Fich rf

Artern.
Vorrundenſpiele um die Gruppenmeiſterſchaft derSonntag, den 14. April, mittae V eingelegt werden, ſogar ndet auf Stadion e gir i Gruppe Artern.

Die Be en über die Dauer der Ar ler a iel g. n 3: a a u abeit e an Orten und überſSpiel hat de ck, eine für das kommende Spiel Artern I Fra J I. Erſtere nicht ange
Mehrarbeit t nur ungenügend, n h rtstage gitt 9 I gegen treten. Alſtedt war ſpielfrei. wen enthalten en erhalten z dalen brauchbare Mannſ ſammenzu- x n
e den llen. Unſere Landvereine rerſügen über einzelne z. 9 b rtern II Sangerhauſenwe eines Lkeiterſgreeehet e hr gute Spieler. Schlug doch die Landmannſchaft Wallhauſen II Kelbra II. Erſtere 2

n daß d Faistni et mag wie h m Se nach t n angetreten.

undheit t 3. e en den Anbeſchränkt würde. Aber gerade darin verſagt der hängern des r e e Spiel ganz Mansfeld

h Se e ch n e velittelen, h an. Fategtt ums Alter 1— vonicht es auch den wen ittelten, ſich ein ußball: vgörnerearbeiter wer e J 5. i Handballſpiel anauſehen klub Hettſtedt 6:0
h e n e h e d S Lebrgang für Frauenturnen. e gerenund mit uns die den Der 8. Bezirk hatte ſeine Vereinsfunktionäre, Helfta 3:10.

anderes t.“ r das Frauentupnen am 7 Sonntag nach Träfenhainichen zu einem 8 r Hitterfeldrufen. Die tung bag in den Händen srdienſt oder r r i e r t Pa „Vorwärts“ Annaburg „Bitterfeld 08“ 3:1 (2:1).
rade. Der Beſuch war reinea S des Turner und S Be s zu behandeinde Tr der Kriſe der ne ar hege

anzuſehen Material war zweckentſprechend So r Kein e Part wo 7 Er een der Reichs nutzbringend l jeden Vereinsbetrieb. Wer et t Sir fp r der h
e weitioſen. iſi ten ans der Grund h ekgeſerſeth verſuchte vergeben

rte zum urbi n Jurnen Neue ar zugrunde liegt. r e Gymnaſtik boten den Beteiligten einen ick a Vorwärts I gegen Lichr, der Vo ſeiner Gewerk atte lin die vortreffliche Arbeit der J Die a :0 0). S t offen daß in
u u r e W er wi ti rein m e r halt nen ernſt wird e en s x re heigen,114 e die Ar S c Sene winkt und der 8.für S nicht ine ung ſoll n möglichſtes tun e Serätetnrnen an

der 4 2 v keit im h c noch etwas im argen zu 1 Sportammtfiche Beßftammt-unte ma r Ar ſt Die Si v die ei cſuumngem.aus t AVAVG. Ge kmelnug ng für e Tage zu. Wahl von r Aen e i 6. pr Sonnta e
r ſein Fernbleiben von der Die u e Bezirksfrauenturnwart. ine ſprechung 14. A rung e üdr r Terraſſe seuberger
und 29. t 1988 ent au i der Teilnahme an des seit u e folgte ſowie eine An Seec an Arbeitsloſenun J regung in der Jugendfrage bis auf Widerruf Pag zwang beſteh. Die

Arbeitsamt nahm zwar das Fernbleiben ſo nun auf Grund r Entſcheidung d jſtritte ar er z 77 a en 347 u e van s Großthiemig. 8. April. es g e
ar n der Kortrele Lohnerhöhung in Großbuchb ndereien Am 6. April fand die Monatsverſammlung des Sportluſt und Wörmlit je en et r

ne d dhekkeertcdang nicht mö Irbeiter- Turn und Sportverein gſentienten. Se melden ſich bei SHasf. rn s Moſſe
Arbeitsvermittin Für die Großbuchbinderei iſt zwiſchen den Großthiemig ſtatt. Es konnte wieder ein Arbeiter Ammendorf. Die nächſte SportWe e e h Parteien eine n abgeſchloſſen neues Mitglied aufgenommen werden. Seit derte t in be i e Bern Lragciret

VAVG.) vom u i de re worden, durch die der Stundenlohn wie in den Cinführung des Ringkampfſportes mee J. W wSiiky Arndt.
r übrigen Zweigen der Buchbinderei von 1,09 iſt ein erfreuliche s Wa e

dviergegen erhob der Arbeitsloſe Beſchwerde. Kl. d auf 114 M heraufgeſett wird. Die übrigenſdecheichnen Vereimsmitteilunmgem.

Der Spruchaus len a Deſgehntee aus dem u 2 e e den 10. AprilArbeitsamts eichsta Lohnabkommen Gültigkei SenereiSchen fernt v folgender Begrün- A. April 1929 J v 1930. Deutſcher Erfolg in n. x S u a r
einer Erhöhung der Preiſe des Reichsakkordlohn Paris, 9. April. m tne See de er eficht iſt ſhrifs finden noch Verhandlungen ſtatt er ſtei net e h n h

roh zeig tliche Tä W wirt Buſchenhagen konnten auch ihren zweiten d. 1885 dalle für ſeine erſteg. a w. 6 AVaVG. Ge Im Lohnkampf der n Start auf der Bahn zu Ni zz a zu einem ſchönen c et a gh De
we t einer öffen Betätigung inſiſt am Montag nach dem der Einigungs- Erfolg geſtalten. Diesmal beſtritten ſie ein Mann burg (dale) n

eines Mandats nahen verſuche ein u gefällt ſchaftsfahren über 50 Kilometer, das ſie nach einer ar r. ß ne
an durh die Austbung eines der eine Erhöhn innere Fahrtzeit von 1 Std. 15 Min. ha Set mit is Pr. in r n eine Sivung ſarnn Amtes iſt einer Behinderung aus Arbeiter um 4 und un er ine wannen Jhre ſchärfſten Rivalen waren die en

perſönlichen Grunde enra gieſchor ſſelungelshne t Die Arbeitgeber hatten L en Vuedet- Voue! die jedoch in den Wer Ammender 2egeehe hukürzung verlan W. Z rungetxiſt Nuit u 4 icht ſo 4ig iainen zur x heſt Sarg Ferereer den B. t
S Ein Verſagen der Arbeitsloſenunterſtützung bis zum 15. April. Metallarbeiter nehmen am tungsſpurts nicht ſo günſtig abſchnitten und ſich ten a

i nicht gerechtfertigt, weil für die Ausübung des mit dem zweiten Platz begnügen mußten doben unbedingt zu erf



Der neue Bauſtil, ganz auf Zwecknar e it eingeſtellt, kommt bei den Neubauten am Kaiſerdamm
in Berlin klar zum Ausdruck.

Herr Hundertmalzehntauſend
Eine buddhiſtiſche Malerlegende

zügig: „Eine Million.“ Seine Freunde waren deine Kunſt,“ ſagte er. „Noch heute ſollen alle
entſetzt, daß er ein ſo leichtſinniges Verſprechen] Boten im ganzen Lande Hyaku-Mans Ruhm ver
gegeben, das er doch ſicher nicht einlöſen könnte künden!“
aber er lachte über ihre Vorhaltungen und blieb Auch ſonſt werden allerlei Anekdoten aus dem
bei ſeinem Wort. Leben dieſes großen Künſtlers erzählt, da

Nun wurden die Mauern des Tempels errichtet, ſeine von ſeiner Teilnahme an einem We
und die innere Ausſchmückung ſollte vorgenom im Malen, in dem er trotz ſeiner Kunſt
men werden, doch es mangelte an Geld. Da unterlag. Und das kam ſo:
wandte man ſich an den freigiebigen Maler und Dei einem Spaziergang kam er eines Tages
erinnerte ihn an die verſprochene Spende. Erſdurch ein Dorf, in dem die Dorfjugend ſich zu
hatte jedoch nur einen kleinen Bruchteil der einem luſtigen Spiel vereinigt hatte. Derjenige,
Summe, die er zu geben verſprochen hatte, und der am ſchnellſten eine Schlange zeichnen könnte,
bat, ihm einen Monat Zeit zu laſſen, dann wolle ſollte einen Krug Weißwein haben. Das erſchien

er bezahlen. W ſehr n en er Der z WettNun ſchloß er ſich im Tempel ein. Als man nehmen rn nehmer
wach einer Voche nichts von thm ſah um hörte u ein Blatt Papier, etwas Tuſche und einen
erbrach man die Türen des Tempels und fand den nſel worauf ſie zu malen begannen. Wie be
Künſtler, erſchöpft von Arbeit, Hunger und Durſt Ding et HyakuMans Pinſel über das Pa
am Boden liegend, doch die ganze hintere Wandſer- und die Zuſchauer ſahen zu ihrem Entſetzen,
deckte ein Gemälde: Buddha unter ſeinen Schü r grauſiger Drache mit furchtwaren Jauen
Lern. und langem Ringelſchwanz unter ſeinen Pinſel

ß trichen entſtand. „Jch bi ig“ riNachdem der Maler ſich etwas erholt hatte, ein dem gen tis rie. goets
ſetzte er ſich, in Lumpen gehüllt, wie ein elender „Jch auch,“ rief einer der Mitbewerber. Er
Vettler anzuſehen, auf den Boden der Kirche Alle ſtaunt betrachtete HyakuMan das Werk des an
Hereinſtrömenden wurden gewaltig ergriffen von dern. Auf deſſen Papier war nichts zu ſehen, als
der Schönheit des Bildes, und ihr Herz wurde ſoſeine Menge Striche, die kreuz und quer das Pa
r daß ſie dem armen Bettler, der zu Füßen pier bedecten. Der Künſtler lachte: „Nun, ich ſollte
r Gemäldes ſaß, willig große Summen ſchenk meinen, daß ich in dieſem Wettbewerb wirklich ge

ſtegt habe.“ Und da e durſtig war,Als nur noch wenige Tage an dem Monatſer den Weinkrug zum unt. n
fehlten, den der Maler ſich als Aufſchub erbeten Der andere aber hielt ihn zurück. Trink noch
hatte, fehlte ihm auch keine große Summe mehr nicht, warte noch! Wir hatten abgemacht, daß
an der verſprochenen Million. Da traf DaiSojo eine Schlange gezeichnet werden follte, aber du
ein, der oberſte Verwalter aller Tempel, zu dem haſt ſie mit Füßen und Klauen abgebildet So
die Kunde von dem wunderbaren Gemälde ge ſieht keine Schlange aus, du haſt verloren!“
drungen war. Auch er war tief ergriffen von der Aber du haſt mit dieſem Gekritzel doch auch
meiſterhaften Behandlung des Themas und der keine Schlange gezeichnet, das ſieht za aus wie ein

en und warf dem Bett Reiſighaufen“
r ſeine Vorſe auf den Schoß und erkundigte ſichh Das ſtimmt, ich habe eine Schla unterr wer der Maler des herrlichen BiDdes ſei. ſeinem Reiſighaufen gezeichnet. Nimm ben Reiſig
De zeigte auf den Bettler. weg, wenn du kannſt, und du wirſt die Schlange

i-Sojo wandte ſich zu dem verkleideten Mei darunter liegen ſehen. Aber nimm dich in acht,
ſter: Nenne mir, Gottbegnadigter, deinen Namen, damit ſie dich nicht ſticht.“
damit ich ihn dem Kaiſer mitteilen kann.“ Und ehe noch HyakuMan ſich von ſeiner Ueber

e hörte und ſah nicht. Er zählte das raſchung erholen konnte, hatte der Bauer ſchon
in der Börſe enthaltene Geld. den Weinkrug an den Mund geſetzt und ſich an

DaiSojo erhob ſeine Stimme: „Jch will dei dem herrlichen Trunk gelabt.

Das Leben ein Film. 10 Jahren während des gi rkrieges als fünf
Das Leben erlaubt ſich h Sitten el e du l S

die man dem Verfaſſer eines Filmmannufkripis ſeinen n n

zinen Herrn, deſſen Ausſehen ihr ſo bekannt vor wurde von einem ame Kri h t.daß Sucrkg zu n und ihm ſagte, daß in einer Entente ter eſſa ber t c
er ihrem r ſehr hl ehe. Der Gentlemanſaufgenommen. Seitdem hatte er nichts mehr von

z erwiderte galant, daß er ſich äußerſt ge ſeiner Familie gehört. r beſchreiht die Freude
S n ſi r r z e r der in Amerika eine neuedeiße t 10 Jahren i e. Heimat gefunden hatte und ſich als eniAuch r amen ch die der ju r u Sriſten erfreute, als er u be düb-

nnnt vor. Saufe der nzeriümethanng ehe i herent h S leſe h emeet beett Jehte ünere

Das Telegramm des Toten
Von Andreas Warner

S
f

müſſe. Wenn man
fragte, antwortete er:78

S
t

ſich weigerte, ihm mehr zu
An einem ſolchen Abend

Ein Telegramm
las zerſtreut, bis er leichenbla

„Mein lieber Bontemps!
Dich heute abend erwarte t

ich Dich aufſuchen. Jch muß mir
n. Pierre Prudent.“
Herr Bontemps wagte es nicht, den

Er fühlte alle Blicke auf ſich
irn war vom Alkohol völlig umnebelt.

hörte den Barmixer mit chen klappexn.
n Augenblick kam

nach dem Datum des Telegramms zu
bereits ſeit vorigem Sommer in
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Glas, um die en
r und Herrn V

Es beſtand die Abſicht, einen neuen Tempel zu nen wiſſen, großer Meiſter, der Kaiſer wenn e

errichten und alle ſteuerten nach ihren Kräften ſelber ſoll ihn hören und ſich darüber freuen.“
und Mitteln Gaben dazu bei. An den Maler, der Jetzt war der Künſtler mit Zählen fertig ge
damals noch nicht HyakuMan hieß, erging dieſworden: er hatte die verſprochene Million zuſam
Anfrage, was denn er zu ſchenken gedenke, und da mengebracht. Triumphierend rief er: Hyaku- Man glleg verlief p

er ein echter Künſtler war, ſo fehlte ihm jeder Hundertmalzehntauſend! Dai-Sojo war

mißglückte. Man hatte nichts außer Jhm war, als
acht gelaſſen. Madame empfing Herrn Prudent

ielleicht konnte man dann Di
„Du haſt Deinen

im leichten Hauskleid. B

1 Bontemps ganz deutlichKleider und Schmuckſachen.
ten ſie nicht. Jhn quälten ſie aber für zwei Bontemps empfand
Leiche verfolgte ihn unentwegt. Auf der Straße, wie zwei feuchte, weiße Hände
im Café, in dem die beiden Freunde ſonſt all griffen

zuſammengekommen

orſtellungen wurden zur
Nirgends fand er Ruhe. Frau Bontemps wurde

Gewiſſensbiſſe

Er ſtieß einen gellenden Schrei
r Fluß hatte thn ergriffen und die

erbittlich feſt.
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m Maßſtabe und mit erlk
n auf fſüdafril

Steinzeichnu

lichen Mitteln unternommenen
aniſchem Boden haben neue intereſſante

en gefunden von denen das gezeigte

ch en Forſchun
Küehee ſern e von mi

ns 25 000Künſtler der Steinzeit hat hier mit re ätzt wird. Der u
primitiven Mitteln in höhle ein durchaus

Bild geſchaffen.

Die Vierſteuer.
Nach einem Kinderiiedchen.

Schlaf, Bayer, ſchlaf
Sei friedlich und ſei brav.
Die konziliante Republik
Gönnt dir ja ſchon dein Ma
Schlaf, Bayer, ſchlaf

Sauf, Bayer, ſauf
Kein Jota Zoll kommt drauf.

c e nnun ſaufen, bis die warte
Sauf, Bayer, ſauf

a m e e

E7
w

Proſt, Bayer, proſt
Das Starkbier ſchäumt und toſt.
Bei Weißwürſcht' und bei Alkohol
Wir halten durch jawohl, jawohl!
Proſt, Bayer, proſt

I

ßkrug-Glück
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s aße, ohne

m r re ſo vie enten S t ſendetavongekommene nur noch die Deichſel in der Hand 2 Siage wordev nunne et einen S r e etinen t die aniſationverſucht g e chlands“.ungen ſein. m zeigt Man es mita
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völligen Stvafausſetzung ig. die von Hölz erbeuteten Gelder in re Hän
kifenburg War Hölz dürfte bei der Arbeiterſchaft aus d

Das Kriegerdenkmal. gen Redattenr der Leipziger Volkszeitung geſpielt haben. Auch in der KDD. wird
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n
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nd als n h bedeutend. Ueber die Entſtehungeurſache

vom Kr iſt Bad Liebenwerda. Rundfunk.eute, die ſchon längſt nichts m e e bes Brandes iſt bicher noch nichts bekannt. Das Gewerkſhaftskartell in Bad Liebenwerda

e ri es auch Zeit von neuen z ſchüren, v Kreis Torgau in n z ktaltfrek wer
wieder ein Blutbad angerichtet wird. Unt nachmittags fur diedamit i der Swen der Denke ten erreicht ort St halkung und abends Fümdarbietungen mit Tanz

den Haß zu ſchüren gegen die jetzige Staatsform

Am Donnerstag, dem 11. Augu 19 Uhr,i Gera) im tteldeutſchenm u We h J über Marx
bleibt Mieterſchutz den vom Bürgermeiſter Stieler (Elſter und Enge ls. Dieſer Vortrag iſt der erſte einerum durch Kaßgeſange gen unſere früheren Feinde Wo der ve9 za enen Streit bezüglich der Verle b Abhandlu u die enſen der als iſt

die Friedenspolitik und den Friedenswillen des a Mit Frau und drei Kindern auf die Straße ung der Allgemeinen Ortskranken-ſcher Theoretiker internationalen Ruf genleht
beitenden Volkes zu Fren, geworfen. aſſe vom Si Kreisſtadt nach Elſterwerdal v r Mirag über die Leicht der Arbeiterbewe
immer Schwierigkeiten. nun man vorausſe daß n p 9 tionäre einmütig den Standpunkt, aß die er a e und Engels wird er ſſalle und lſolche Stätten geſchaffen würden, um wirklich Stät.] Seit vier Jahren iſt der in der Erzenſtraße ung dieſer Verwaltung für Ar-4eha n und ſchließlich das Weſen der Maſſen
len der Einkehr und des Gedenkens zu ſein Mieter M. Wohnu S ſang be v und Arbeitgeber für vieſbewegung unterfüchen. Otto Jenſſen iſt in der
ren ſtille, abgelegene Plätze finden. Schikan 8 swirts wurde in en hätte. r Ortsausſchu fordert eine geworden a Leiter 8 Volks chulheims Tinz
Aber darauf kommt es ja gar nicht an, mitten im die bisher negehastel wählten Vertreter in der tung der u ei-4bei Gera,
Stadttrubel, umſtaubt und umlärmt vom raſenden nung zum 1. r d. J. nen Ortskrankenkaſſe auf, ſich mit allen zu e
Dertehr, müſſen ſolche Denkmäler ſtehen. ſonſt wücdeſdem Urteil wurde das Dohnun tagt an ſtehenden Rittein iür den Verbleit der Kaſſenrer- Rundfunk Programme
man ja nicht hören, wenn von alter deutſcher u M. bis zu dieſem eine waltung in Bad Viebenwerda einzuſehen. D rm e
und Herrlichkeit geredet wird Teshald ſoll das alteſohnung zu beſorgen We Ka gerwaltung cher an den S aller anderen e u

ort, x er m ra en vor rn v W vart t ver J ertt m 3. Jede rrgn mua imm es damit aus. Verroſtet, vgängern, vom and wie vom Ausſchuß eneren, ſchwarz wie eine vorrie ſt men wu mit n Mitteln vor. wieſen werden. Das e Liebe
umgeben von vier abmontierten Saat W. der ger werd ertigtie ihm dem Kartell eh n 33 Wirt nun am en r le m de i

4waj sweiſen wiſſen des M. ahweisba h ne eW Mark möchten ſie auch dazu haben. a ung et. So e ten und wohnen im we al aEntwicklung wird auch darüber binweggeben Wir o u öbel, darunter e benwerda nach Mühlberg aien (Wen eJhen eine andere Auffaſſung über De issbau n ſeinrichtng J 2000 Kaſſenmitglieder mehr Neueſte Ra

tenverehrung. des Kreiſes 5 Magen der Gre erigen waren ſich ſämtliche Vertreter dar neLandsberg. Rühring AG, Um endlich auch greifens der Polizei, ba
o h.e

Mit s über einig, ein Umbau niemals einen Neubau t die vbei der Firma Rühring AG. eine der etten Mittwoch mehrmals erſetzen kann, zumal die Umbäunarbeiten bei de 15.40 ührt Wetter richt i5Keſſelſchmiedezulage in her Form, wie ſie ſonſt im rn isbar ſeine e Grundſtück in Eiſterwerda, wel eher eine Schule Inrſedergaeg eg Achuutn n Wrkke
lliſchen Tarifgebiet der Metallinduſtrie üblich worden. n. r bzw. Jugendheim war ganz e He ſind und da u retten S e Ickber T bein ein So 8 hohe g uf en u Graberi dent Dr.zu erreichen, am Freitag, dem 5. April, Selbſt der Siadibau urch ſten verurſachen müſſen.auf Veranla des Deu Metallaverbandes e e ben ndlungen vor l

tungsau er des M. anen e indeſſen u rheumatismus darnieder.
ſondern n

n h h dAbſturz von der Forderbräcke.

a
Vum Gedachtnig Getrteien weitere Verhat ngen Sämtliche n haben vormittags der Schloſſer B. aus unauf fre Servamen 10 Uhr bis nag e s bei ſtrömendem haida deim Be Ahck der ten Förderbrucke Wovon man ſorie 99 ühr: n

Großfeuer wo e eeeeeeeceeeceeeaoee en n n we n der unin Schwemfſal. onnte keines der Famil igledet ſchlafen, da ein ernſteter Unglücsfal vermieden u 2
In der neuerbauten une des Landwirts ſämtliche Matratzen und Betten völlig durchnäßt] wurdeAlbert Euſert in Schwemſal brach am Sonnabend Bis tag mußte M. und t.

nachmittag Feuer aus, das mit raſender S Familie bei ſeinen Schwiegereltern nächtigen.
keit um ſich griff und das Gebäude in kurzer Zeit Wir fragen den Hertn

völlig Durch das ſchne vader Dorſrebrhne in ter denenehe wonnen belsa ieke ghen di linie 2

rken Schmerzen wegen davon Abſtand ſehmenlſ
uten ſpäter wurde er
nkenhauſe zugeführt. Der Unfall

aller ehe der Betroffene ü eerne ge
ewar. Nach Angaben der erſten

v r es e
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in den euro
9

däischen Monarchenfamilien
Der vererdte „Stand“ Aus deutschen Häusern auf fremden Thronen

Das Ergebnis eines Besuches in Schlüsselburg Thron und Fideikommib
Die Gra n Stolber in die Anſicht kundgetan, in eußen Die „Ebenbürtien er Darum W e e e n rechreiben en. Kalkſtein mußte nach durch die verbre r Gepflo-

fliehen. Er wurde dort durch denſgen heiten ihrer Vorfahren. raufchen Geſandten m verhaftet, ſeht zu einem gewiſſen auch die Veicht
trans und langſa mffertigkeit erklären, mit der die verſchiedenen
lt er. Noch vo r cher ihre Völker in Krieg und Tod ge

Jahrhu herrſchte in Rußland einſſchickt, ſich dabei aber in angemeſſenervon grauenhafter autokra Entfernung vom „Stahlbad auſgehalken heben

t und Willkür. Graff In den Monarchenfamilien geht
Württem Peter Schuwalow war vor dem ruſſiſchtürki ſeit Jahrhunderten der Kampf um den

er Chef der politiſchen Poli Thron, in den Ma natenfamili
ruſſiſchen Reiche. Er e ein c hAngiget Ral die poli lüſſel- der Kampfumdas ajorat. Es iſt die

zum Zwede der n. feinem höchſte Zeit, daß alle dieſe Fideikommiſſe
Erſtaunen er feſt, daß der Gou- ab geſchafft werden, die nur die Ausläuferverneur von Slnlarte, keinem derſder zahlloſen kleinen Dynaſtien des kaiſerlichen

rund 50 ierten den Grund der Ver Deutſchlands darſtellen.

ſek ger ne un reinen gene vor ſeinem au der Jannowitzer Mordaffäi einen Zettel den Namen eines e Edel rer t r
mannes geſchrieben hatte mit lakoniſchen dem Termin werde wei Schi JVermerk: „Iebenslänglich einſperren“. ſtändige et s uä r

Fünf Monate für Langkoop
J deutſchen Baluta Am Montagnachmittag wurde im Langſanwälte Luetgebrune und Dr. Frey, erAm ben Bau einer neuen Luftſchiff Haris traf am Monteg eine von der Reiche- 20 Prozeß das Urteil gefällt Sangkosyſſuchten, unter Einwiis auf die große ſeeliſche Ver

halle in an die Bant von Frankreich geſandte große wurde wegen eines Vergehens der Nötigung und zweiflung des Angeklagten, um ſeine Freiſprechung.
Bedrohung und wegen verbotenen Waffenbeſitzes Der Angeklagte Langkoop ſelbſt erklärte in

fünf Monaten Gefängnis und zuſſeinem Schlußwort, er ſei zu Geheimrat Bach ge
Siuttgart, 9. April. Eig. Dratber.)

Im außerordentlichen württembergiſchen Haus
für 1929 iſt für den Bau einer

n Luftſchiffhalle
a Baſchuß von

Goldſendung ein.
S v das Gerücht, daß es

ete. 2 mre tn e el a e2 vorzunehmenden Ab den de
u e e en b hereh See ehe a e wanein Ein 12 jähriger erhängt ſich Gräßliche Familientragödie

Fet da rerfahren, württembergiſche bſtmordverfuch.r rc. rc. a was Am Montagnachmittag fand man in der Kü-kehrte nd ſpät von ſtriner Straße in BerlinCharlottenburg den 44-
lug zurück. ihm ſeine Eltern des jährigen Kaufmann Bernhard Hoffmann in ſeiner

ſtriche am Etat für die Luftfahrt, wenigſtens ſo hoben

machten, wurde der Knaber i dwBraunſchweitg. die Mutter zur Strafe
a zu machen. Jm anderen

ganze terarbeit des Zeppelin

inend ſo n genommen, daß 2r und r i s anſchei e R eite 2 war n Frau e 7riemen an der Bettſtelle Mann Beha
Sofort aufgenommene Wiederbele Leben zurückgerufen werden konnte. Er wurde als

bungsverſuche waren erf aheeicetangener ins Staatskrankenhaus
Es ſcheint nach den bisherigen Ermittelungen,

daß Hoffmann, der hochgradig nervös iſt, die Tat
in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit be
gangen hat. Hoffmann hat ſeine ahnungslos neben
ihm ſchlafende Frau nach den bisherigen Feſtſtellun

in gen plötzlich überfallen und durh mehrere wuchtige
Beilhiebe auf den Schädel erſchlagen. Die ſchlechte

rn und die ſtändigen, nicht, wie angenommen worden iſt, ng ſeiner Frau dürften mit Anlaß zu derSchnne ſondern h Tragödie geweſen ſein.

vom
mit

tagsſi

See ſeheordnung ſtehenen und internationale Abkommen ſowie andere

kleine Vorlagen.
Der Uelteſtenxat des Reichstags n v r

um ede Bennen l utene zu entſenden m Unglücdsfall zum i er Ese and. z der digtt z Aen Fünf Opfer eines AutogiDeutſchland muß abwarten tammer ReuStrelig das 7 e well i r n ten de mobilunglücks.pielt hat
befreienwen Young als Vermittler ahren gegen Rogens und Genoſſen er diſammenzos da nicht mehr Auf der St b d4 Paris, 9. April. (Eig. Drahtber.) a Anlege onnte und hilflos erſtiete. v c Fabrilanten

Die Verhandlungen der Sachver Operation mit dem Taſchen einrich Hauck aus Schaafheim die Eiſenr nauEberſtadt. Jm ſelben Moment

abten t
iſt. Die e

ock rne

ſtändigenkonferenz werden nach wie vorſerſter J r ein Perſonenzug daher, durch den das Autonoch von der v unter den alliterten Deleſti ine Feld z erfaßt und e en wurde. Der Benzintank
ierten über die n Kehlkopfſchnitt in höchſter Not. des Autos explodierte, ſo daß der Wagen in

ha m bein a feemehr behauptet, St rn
lieblos wahr utungsvoll iſt eine von

rift regiſtr ß
au

n Länder beherrſcht, ei Brand geriet. Unter den nden Trümmernc für die deutſche Dele Budopeſt, 9. April. (Radiomeldung.) nd man den ger e des Fabrikanten
ge

tung rage kommt. erung der ut n e geehenttag fand eine gemein Krankenlager,
de Hal Der JInterniſt und Direktor der erſten internen und ſeine achtjäh weſter tot auf. Dieer W Univerſitätsklinik in Budapeſt, Profeſſor Balint drei anderen Jnſaſſen, der Fabrikant,

ame Konferenz def Delegiertenſ wonach ſie die Täterin geweſen ſei.an Frantelige, velgiens

ſ

abendnachmittag in ſeiner ung ſeine Frau und ein vierjähri Enkelkin wurdena er r ne rer verletzt in das cent nach Dieburg
infolge K m eine ſt g b M inander ihe e eund Jialtens in Gegenwart Owen Young Gefangenenmißhandiung Halsſpezialiſt Dr. e operierte den Er- U nüberſichichteit des Bahnuberganges und auf

Die Blätter erklären ungeduldig, daß bis en t hatten berichtet, die jetzt wie ſticlenden in überaus großer Geiſtesgegenwart mitſdie Nachläfſigkeit eines Schranken
tag oder Sonnabend eine Entſcheidung fallen u en der Saß ſeien rerlſeinem Taſchenmeſſer. Dr. Pollatſchek ſührteſwärters zurüchzuführen, der die Eiſenbahn

müſſe. Dies iſt vielleicht eine zu optimiſtiſche Werk durch die Kriminalpolize u mit dem Taſchenmeſſer einen Kehlkopfſchnitt in derſſchranke nicht geſchloſſen hatte. Er wurde ver

e e e en u e minehmen ſein daß die Delegernn r herte den alen e t alen a m Ber ſichert war, wurde der Kranke in ein Sanatorium B e en J.
liner Polizeipräſidium teilt dazu mit, d überführt wo die Operation in ſachgemäßer Weiſe e r der du Taler d ein 11 Jahrenun acht Wochen um eine Löſung bemüht haben,

ohne Reſultat auseinandergehen werden. alle Zeitungen, die dieſe Behauptung llten, vollendet wurde. Der Kranke erlangte das Be-

e e e ei den eſſt als Diskuſſionebe ab dann e adiungen ſeien der Staats zwiſchen ſo weit gebeſſert, daß er bereits im Lehn h wonach es ſich um einen Raubmord han
den vabe ten zu m Mchaſt zugeleitet worden. ſtuhl ſitzen kann. deit. Das Ergebnis waren 12 Franken.



ſahrt.
11. April. e s Uhre erſaSe S noziali e aFam' lie'. es int vaterserſordert reine Erſcheinen.

Aus dem Bezirk

wan ſprichtStungen üder das r
und der Krieg lreirſcheinen erwünſcht. Gäſte herzin

willkommen.
Arbeiter-Wohlfahrt.Ammendorf. Donnerstag den 1i.

EiſerraiApril. abends Uhr. im
Mitaliederverſammlung.

Merſeburg. weit
ril.wieder Mittwoch20 Ubr. Um zahlreiche Zeieiueung

wird gebeten.
Wettin. Freitag. 12. April. 20 Uhr.

in der alten Schule 37
J über Jugend bewegung.

rich Kramer. Jugendfreunde und
Gäſte willkommen.

Kommenden DonZſchortan. tag. 11. April. 2 Uhr.
findet nochmals eine erweiterte Mit

liede verſammlung ſtatt, wo
uble Delitzſch über n

fragen ſprechen wird. rſcheinen
aller Mitglieder v dec beſonders
Eingeladenen rſtRietleben. gretze d 12. ver
„Zu Sonne vit See

Zellzſ c a Siege

liung. Ref. Gen. s Ferchlaüber Die Lage. Vese
cheinen güer Varteimitglieder ſt
flicht. Gäſte können eingeführt

den Bibliotheksbücher mit
ringen.

W

e Halle.Mittwoch.
br, im rompet chen“eburger Straße u g.

verſammlung. Da wichtigbinagsangelggenb et e e
Tomerg iſt das Erſcheinen r

ameraden dringend notwendig
Jungreichsbanner. Jeden Dienstag
abend 8-10 Uhr in der Turnhalle
der Talamtſchule Uebung sadend.
Reſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.
Turnſchuhe mitbringen.

Sonſtige Vereine.
Republikan. Jrauenbund. Unſere

Jahres Hauptverſammlung findet
nicht am 12. April. ſondern
woch, den 16. April. abds. 3.15
bei Schuſtack. Graſeweg
Rege Beteiligung wird erwartet.

Sri e. V.23 r egsgegnere. Wir fordern unſere Mir-

glieder und r zumhlreichen Beſuch unſerer öffent-t Kyundgeogzye am a dem
Avpril, r, moibehaus 2 rals vorzügalicher pazifiſtiſcher Redner

bekannte Lehrer Ernſt Müll rt
mund) ſpricht über das Thema„Pazifismus und Landesverrat

e e eenreeeeeereeee eee ene 9 t n f. e4 w

eschäfts Verles
Mein Ubreo- und Gold waren Gesohäft e

verehrten Kundsehaft bestens

3* S mein neues zuitverbältnissen
joh meine gtets auf
Ergebenst

neunteAn d Eisleben Halle
und Umgebung zur gefl. Nachricht, daß wir

den aitrenommierten Gaſthof
„Zum Preußiſchen Hof“ in Bennſtedt

übernommen haben.
Küche und Keller bieten wie bekannt ſtets

nur das Allerbeſte.
ff. Engelhardt Biere Erlanger Reiſoräu
Täglich gute Poſtauto-Verbindung.
Um gütigen Zuſpruch bitten

Sehurize u. Frau
Telefon Amt Teutſchenthal Nr. 36

Regelmäßig
Mittwochnachm 5 h Uhrlotal Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgahe
15 his 30 Prozent Rabatt

x

Enntritt frei

iſi Wilh. Brackehbusch
Kl. Ulrichstr. 24 Ecke ägergasse

unſeren

5 i d Wolſgang Helme
Anne-biese Helmkeennanenteeees s ſo

vetmähklte

Am is20

C
e e

V
Aer rshee g

J2 Filiole Ca. nur Gr. Ulrichatv. Inear
Gewissenbafte Ausbiläung in

kurzer Zeit ohne
rel. 604 Mäbige Preise Tel.
Abmeldangen joderzeit Steinstr. 18

l Per en besedte die genaue Aarese

geb. Johon

Berlin lalensee
Nestorstraße 7

ſchen d
Kauner und ment

Buugexchätt Del. 29255

Rudoit-Haym- Straße 28
empfiehh sioh zur Ausführung vonten ind öndeinteiten Reriri

zzuöengdr u
n

7 z
77

2 C
e

u Holle W 7 an 0xten)

Deſſauer Straße
ittekind Wittekindſtraße 12v Beyer, Röſer- und Marienſtraße-Ecke

Deutſche Biertuben“ V.WuchererStr. 87Bierhaus Engelhardt“, Bernburger Str.
Fehlhaver, Reilſtraße 10
idſchlößchen“. Bahnhofſtraße

i iatz-Caſino. M. Weber, Boelckeſtraß

tauft man ſehr preiswert im
Betten Spezial Geſchäft von
Erlch Helling, Hale a
(uädwig-Wucherer-Str. 12. Teleton r. 29320

O Getttedem- ſeiniguno täghch m benied

Soeben erschien die billige

Ausgabe P. 2. 85
O Antertan

von Heinrich Mann
Ungekürzte Ausgabe

Ganzleinen. Holzfreies Papier
0

Volkshlutt- Buchhandlung

Haitle a. S. Gr. UVlrichatr. 27

Ehre ſchnell W un Odermey wsHerb a- Seife o

orenbrau“, Ludwi „WuchererStr. 733
E. Hackemeſſer, Schillerſtraße
„HKardenberg-Kaſino“, Hardenbergſtraße
„Kaiſer-Friedrich-Halle“, Friedrichplatz S
Konzerthaus „Kakadu Hardenbergſtraße 25
„Lüdert (Ernſt crart), Reilſtraße 74
A. Nitzichker, Reilſtraße 8
„Rei ler“, (Fritz Hentze), Trothaer Str. I.„Saalſchloßdrauerei“, Seebener S Straße

„Stadt Sedan“, Magdeburger Straße 23d. Schwarztopf. Burgſtraße 7
„Zum Schwertfeger“, a 31
A. Thate, Berliner Straße 31
W. Thomas, Boelckeſtraße l.
Vogel, Wilhelm. Trothaer Straße 42.

aufe ch meine

Wecker
Boiltepar Burgſtraße 27 LeMoyr“, Burgſtraße 74 Amant

m Reilsderg“. Reilſtraße 37.
alle Saale
KleinſchmieReb. Engel oth Salon SDER SUIALDEMONRANRSCch e in w.

sichert äer sozialdemokratischen Presse eine stöncig
steigende Leserschaft
Jeder Funktionär der Sozialdemokratischen Parter und jeder Leser des
„Volkablatt“ für Halle w. den Bezirk Merseburg werbe
aus den sozialdemokratischen Wählermassen ihrem Purteiblatt ständig
nene L oger!
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I ab HERM. MOIIER:
REVOLUTIONSERINNERUNGEN

Es derWEITERE STANOARDMWERE DER ARBEIPERBEMEGUNSG:

AMFFAMEVER- VOR DEM S0ZALISTENGESEVZ
S07DEMORATISCE LEHRAMRE

che on O r VeRh
8CHER ALLER UTERATUR DURCHWohn. Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27
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